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> SS Ir des Königreichs Pohlen / 
V ond Groß Fuͤrſtenthumbs Littawen / 
Raͤhe / thun Euch / des Reichs Schweden Raͤ⸗ 
hen kund / daß / nachdem wir vor wenig Zeit 
ewer Schreiben bekommen / vnd daſſelbe verleſen / haben wir 
es in bedencken genommen / ob Euch einige Antwort darauff 
zu geben / alldieweil es dermaſſen gefertiget / daß es mehr zu vers 
bitterung der Gemuͤther / als zur befoͤrderung des angefange⸗ 
nen Handels dienet. Damit aber vnſer ſtillſchweigen niche 
bahin moͤch ze geachtet werden / als geben wir vns in denen 
dingen (welcher halben wir von Euch bezuͤchtiget werden) 
ſchuͤldig. So haben wir Euch hiemit dieſe kurtze Antwort 
darauff geben wollen: Wir achten / vnd halten keinen an⸗ 
dern fuͤr des Reichs Schweden Koͤnig / als SI GISMV N- 
DV M, welcher fo wel Ewer / als Vnſer König iſt / der auch 
nach natürlichen Rechten / feinem Vater / Koͤnig Johan (defo 
fen hohe vnd treffliche Wolthaten / die Er dem Königreich 
Schweden bewieſen / der gantzen Welt gnugſam kund vnd of 
fenbar ſeind) ſaccediret, nach gewoͤhnlichem gebrauch vnd Cee 
remonien gekroͤnet / vnd zum Koͤnig des Reichs Schweden / if} 
außgeruffen worden: demſelben Ihr auch / als ſeine Vnter⸗ 
thanen / Trew vnd Gehorſam zu leiſten / zugeſagt vnd geſchwo⸗ 
ren habt / vnd iſt Er alſo rechtmaͤſſiger weiſe zu der Regierung 
kommen / daß auch bey ſeinem Leben kein anderer an feine Garg 
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dem Er fich Dette vermercken laſſen / als wolte Er daß Ging 
rechtmaͤſſige ſachen / von beyderfeits Commiſſarien euaminiret, 
vnd dilbutirer werden mé chten / hat Er ſich vnverſehens / mit ei⸗ 
ner groſſen Kriegesmacht / nach Liffland begeben / welches zu 
der Zeit von keinem Kriegsweſen wuſte / hat die Haͤuſer vnd 
Feſtungen / welche nicht beſetzt waren / eingenommen / viel vn⸗ 
ſchuldige Leute gefangen genommen / vnd wegführen laſſen. 
Darunter der meiſte theil Geiſtliche / vnd Weibesperfonen was 
ren / welches zuvor auch bey den Varbariſchen Leuten vnerhoͤ⸗ 
ret geweſen. Weil "br dan mit Ewrem CAROLO ſolck es ges 
than / vnd auff die Mahn gebracht habt / vnd wir aus den Vns 
zugefügten injurien, Vns / vnd was ung zugehoͤret / zu vertheidi⸗ 
gen / ſeind gezwungen vnd gedrungen worden / fo muͤget (bp 
Euch ſelbſt des angefangenen Krieges vnd Blut vergieſſens / ſo 
geſche hen / vnd nicht Vns / beſchuͤldigen. Wir haben genug⸗ 
fam Krieg / mit denen / fo der Chriſtenheit feind ſind / vnd wolten 
gerne / ſo viel an ons iſt / friede / vnd gute Nach bar ſehafft / mit al⸗ 
len Chriſtlichen Potentaten annehmen / vnd halten. Dahero 
wir dan auch / nachdem [Br euch für etzlicher Zeit habt verneh⸗ 
men laſſen / daß jhr dazu geneiget ſeyd / daß dieſer Krieg / durch 
gebuͤhrliche Mittel vnd Condiciones moͤchte geſtillet / vnd abge⸗ 
ſchaffet werden / vnd daß jhr wegen aus wechſelung der Gefan⸗ 
genen / nach Chriſten gewonheit / mit Bas handeln woltet / 
nicht allein gebuͤhrliche Friedensmittel vorgeſchlagen / ſondern 


auch vnſere Commiſſarien dazu verordnet / vnd einen gewiſſen / 


vnd gelegenen Ort / zu außwechſelung der Gefangenen benen⸗ 
net / daſelbſt ſie beyderſeits außgebeutet / vnd gefreyet werden 
moch ten. Wie auffrichtig aber ihr mit vas gehandelt / das wei⸗ 
fen die ſachen ſelbſt aus. Dan unter dem ſchein / als wollet ibe 
vom Anſtande mit eng handeln / habt ihe wieder emt geluͤbde / 
vnd zuſage / ewer Kriegs volck nach Liffland vhergeſetzet / 84 
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Düuͤnamüͤͤnde (welches wir dieſe tage vernommen) durch werd 
raͤtherey eingenommen / vnd damit Ewer feindliches vorhaben 
gegen vns / auffs newe an tag gegeben. Ihr laſſet euch vermer⸗ 
cken / als begehret (br! daß die außwechſelung det Gefangenen / 
von beyden theilen / Mann gegen Mann / moͤchte loß gegeben 
werden / vnd daß fhe der Vnſtigen / ſo viel entledigen wollet / als 
fr der Ewrigen von ons bekommen werdet / die übrigen ſollen 
mit Geldt rantzioniret werden. Was nun der Krieg / mit wel⸗ 
chem ſhr / wieder ewre zuſage vnd gegebenen Glauben / vnſere 
Provintz angegriffen habt / belangen thut / daſſelbe wollen wir 
dem Allmaͤchtigen Gott heimſtellen / derſelbe dan der billigfeie 
zu feder zeit / huͤlffe vnd beyſtand zu leiſten pfleget. Die außbeu⸗ 
tungen der Gefangenen aber belangende | iſt euch nicht vnbe⸗ 
wuſt / daß in vergangenen Jahren / der Ewren viel in vnſers 
Königs gewalt kommen ſind / wie wol der Konig die ſelben mit 
recht hette anhalten koͤñen / als die in einem rechtmaͤſſigen Krie⸗ 
ge gefangen worden / vnd als Rebellen firaffen laſſen / fo hat Er 
doch folches nicht thun wollen / ſondern / wie einem Chriſtlichen 
Könige gebuͤhret / ohne einige Ranzion loß gegeben / in betrach⸗ 
tung / daß einem Chriſtlichen Koͤnige nicht geziemen wolte / daß 
die Gefangenen es entgelten ſolten / was andere durch ihre thors 
heit verwircket haben / Dieweil die dan allein bey ong gehalten 
werden / welche nach dieſes Krieges gelegenheit / keine beſſere 
condiciones zu ge warten haben: Iſt derhalben billich / daß vnſere 
alle / die dem Krieges gebrauch zuwieder / bey euch angehalten / loß 
gegeben werden. Was den Ort vnd ſtelle belanget / der zu auß⸗ 
wech ſelunge der Gefangenen / von euch genandt wird demnach 
es vnſern Commiſſarien vngelegen iſt / denſelben an ſtzo zu be ſu⸗ 
chen / ſo haben wir jhnen in befehl gegeben / daß ſie eine gewiſſe 
Perſon / nach Colberg / ſo dem Hertzog von Pommern zugehoͤ⸗ 
rig abfertigen lalſen / dahin Del fo es euch gefallig/ auch einen 
von 
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Fak s/den 6. Sep pie 


E má nes fra 4 2 : 
el Di 172 2 der Polnt ziſchen Stände 
Schreiben / haben die Schwaͤdiſchen Raͤ⸗ 
the geantwortet / wie folget: 


Ir des Reichs Schweden / (Bo zu Greg, 
J beim anweſende Käthe, Fügen euch der Krone Poß⸗ 
ſen vnd Groh Firs ſtenthumbs Littawen 9 Kächen zu 
et W [Dab wir Ewer Oat € in] zu Krakar / den 6.Sepsembres 
hr auff vnſeres an euch / de, 
sires, De 18. id nese antwortet. Qed wiewol 
ſolche ewer Antwortung faſt weitlaͤufftig geſtellt / vnd verfaſ⸗ 
9 het es doch fuͤrnemlich dar anf aus) daß fhe we der wol. 
let / noch konne # 


t / vnſerm Gnaͤdig ñan König ond J Herrn den Ti⸗ 
uhrrt / noch a 
Ihr. Kon. Maht. fur des Reichs Schweden Long wane 975 
ond ſaͤmpilich des Reichs Schweden Stände / Ihr. Könnigl, 
Mapts.erfohren/ond angenommen erkennen. nd bes be ſchuldi⸗ 
get darneben onfern Gnaͤdigſten König ond Herrn / fo wel 
auch vns daß wir von dem Eyd / vnd Trewe / damit wir Kini 
si 1G ISMYN DO verbunden geweſen (nicht ohe onſere ſch Sune 
de vad vnehre) abgetretten ſeyn follen / welches ihr vnterſte of eg 
damit zu be weiſen / nnen SiG} ISMUN« 
Di, M zum erſten gebeten haben ſolten / anhero ins Reich zu 
kommen / ond nachdem Er darauf) (ewrem vorgeben nach) 
nickt ſtaͤrcker / dan mit ſeinem gewöhnlichen Hoffgeſind / an 
kom 
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kommen / Nzir ha überfallen / vnd ſolchen beyſtand nick: gelen 

ſtet / wie vns hette gebühren wollen. Zum Andern / beſchuldigt 

Ihr vns / daß wir in wehrendem ſtillſtand / dureh verraͤthere 

euch Duͤnamuͤnde abgenommen. Dieſes vnd dergleichen / ob es 

wol mit groſſem eyffer vnd vielen worten von euch ar 
i 


wird / leſt es ſich doch ſo leichtlich nicht beweiſen /inmaften 
der Warheit liebende / aus nachfolgender erzehlung daſſelbe 
vernehmen werden. Darauff wollen wir euch zur Antwort ge⸗ 
ben haben: daß wir niemals verleugnet / oder noch verneinen } 
daß wit Konig S716 ISMVN DM in Pohlen / zu vnſerein > 
Herrn vnd König / anderer geſtaldt nieht / fo wol vermoͤge der 
ureegen, als der Erbvereinigung / nach feines Herm Vaters 
tödlichen abgang / als des nechſten Aauaten, angenommen / vnd 
zu Vpfal / im Jahr reo 4. Ihm trew / vnd gehorſam zu ſeyn / zu⸗ 
geſagt vnd verſprochen haben / allda Er auch zur ſelben zeit / vns / 
vnd des ſaͤmptlichen Schweden Reichs Staͤnden / ſeinen Ey / 
Crew / vnd Glauben hin wieder geſchworen / dawieder weder 
ſhr / noch jemands anders / mit recht vnd warheit eines andern 
uns erweiſen / vnd vberzeugen ſolle. Dan wir all das jenige / 
was wir Koͤnig S/GISMY NDO gelobet vnd zugeſagt / ehrlich / ` 
vnd auffrichtig gehalten / vnd demſelben nachgeſetzel haben / fo 
lang Er gehalten / was er vns hinwieder geſchworen / gelobt vnd 
zugeſagt / vnd ſich als ein trewer Konig gegen ons hat finden 
laſſen. Nachdem Er aber von feinem Cyd vnd verſicherung abe 
geſchritten / vnd offentlich vns / vnd das Reich Schweden zu be⸗ 
kriegen / angefangen / vnd weder rath noch vermahnung achten 
vnd hören wollen / ſo kan vnd wird uns fa keiner mit recht vers 
dencken / daß wir zu denen wegen vnd mitteln geſchritten / ſo nu⸗ 
ehr geſchehen ſind / Der wegen wir auch verurſachet / ons von 
einem folchen Koͤnige abzuſondern / der (rb ſelbſten nicht ein 
ſondern colich mal von pas geſebleden vnd abgeſondert bau 
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Daß he auch vermeldet / daß etliche geweſen ſeind / die da bes 
gehret / daß Konig Sigiſmundus ihnen wieder vnſern Gade 
digſten König vnd Herrn zu huͤlff vnd beyſtand kommen ſolte / 
ſolches kan wol ſeyn / daß etzliche ſich finden laſſen / vnd Koͤnig 
Sigiſmundum dar zu gehetzt vnd gerathen haben / dieſelben as 
ber / haben ſolcher Verraͤtherey wegen / ihren rechten lohn (wie 
ſich gebuͤhret) empfangen. Daß aber etliche vnſers mittels bee 
gehret haben ſolten / daß Koͤnig Sigifmundus mit frembdem 
Volck ſich anhero ins Reich begeben ſolte / daſſelbe damit zu 
verderben / vnd vnſern G naͤdigſten Koͤnig vnd Herrn / oder ane 


dere / vnver ſchuldeter ſachen zu verfolgen / das werdet (br nimo ` 


mermehr beweifen koͤnnen / ſondern vnſer Guddiafice König 
, end Herr / wie auch wir haben König Sigifmundo zugeſchrie⸗ 
ben / ehe / vnd zuvor Er ſich anhero ins Reich begeben / daß er zu 
ſeinem Erb Koͤnigreich / wie ein tremer Koͤnig vnd Vater Fore 
men / vnd alles feindliches vorhaben bleiben laſſen wolle: Fe 
würde allhie niemand fiir Geh finden / der anderer geſtaldt fen 
zu empfangen / geſinnet were / dan es ſich der billigkeit nach / gee 
buͤhtte. Ober das / hat dero Zeit ſich vnſer Gnaͤdigſter König 
vnd Herr erbotten / wan Ihr. Koͤn Maytt. wiſſen moͤchten / 
wenn / ond zu welcher Zeit / auch an welchem Ort vnd ſtelle / 
König Sigiſmundus zu Schiffe tretten wolte / fo wolte Ihr, 
Son Saver. alsdenn ſhine die Schiffs Armada entgegen ſchi⸗ 
cken / vnd damit heräber führen laſſen. Koͤnig Sigifmundus 
ober / gab gar kein Antwort darauff / ſondern lies vielmehr ein 
offenen Brief / an des Königreichs Schweden Staͤnde in 
ruck außgehen / darinn Er zwar ihnen nad / vnd alle ſiche⸗ 
rung zuſagte / Vnſern Gnaͤdigſten König vnd Herrn ober / 
ſchloß er gaͤntzlich aus / darob Ihr. Kon. Mayit. leichtlich (pie 
ren vnd mercken koͤnnen / was fic vom Koͤnige Sig iſmundo zu 
gewarten / vnd fish zu Ihm zu verſehen heiten, Koͤnig Sigil⸗ 
| ; MAUS 
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mundus if auch auff fol Schreien alsbald nach gefolget / 
nicht wle fhr in dem Ewrigen meldet / mit feinem gewöhnlichen 
Hoßffgeſinde / ſondern / mit einem wolgeruͤſteten hauffen Krie⸗ 
ges volck / auff etzliche tauſend Gard. von Teutſchen / Vngarn / 
Schotten vnd Pohlen / zuſammen geworben / vnd hat fich nica 
mals/feithero Er vnſer offentlicher Feind geweſen / ſtaͤrcker im 
Felde finden laſſen. In gleichem ſchickte Er auch Botſchafft 
zu den Finnen vnd Liefflaͤndern / daß fic auff der einen ſeiten 
infern Gnadigſten König dad Herrn angreiffen foltem Es 
nimpt ons auch nicht wenig wunder / daß ihr in einer fo kla⸗ 
ren vnd offentlichen Sache frret / fa euch nicht ſchemet zu 
ſchreiben / daß Konig Sigifmundus mit ſeinem gewöhnlichen 
Hoffgeſinde allein / alßie angelanget fey. Denn da ſolches 
gleich zum erſtenmal / als Er zu feiner kroͤnung ankommen / ges 
ſchehen / ſo were Er auch / wie zuvor erwehnet / gebuͤhrlicher meia 
ſe empfangen worden. Wir wollen nun ferner zum Handel 
ſchreiten. Ehe vnd zuvor Konig Sigiſmundus ſich anhero ins 
Reich begeben / hat Er zu Luͤbeck / ond in andern Seeſtaͤdten / 
alle Schweden fampt ihrer Guͤrern / ſo allda angetroffen wor⸗ 
den / arretiren laſſen. Ja / Er hat auch in bemeldten Seeſtaͤd⸗ 
ten verbieten laſſen / keine zufußr / beſonder an Getreydig / wels 
shes dero Zeit allhier ſehr thewr / anhero ins Reich zu thun. 
achten nun König Sigilmundus allpier ankommen / da 
feind ihm Schloͤſſer / Fdeſtungen vnd Staͤdte alsbald geoͤffnet / 
vnd die fenige/ fo vnſer Gznaͤdigſter Konig vnd Herr auff Cale 
mar verordnet gehabt / Ihn / als ihren rechten Koͤnig / mit ges 
buͤhrenden Ehren empfangen / vnd ſich niemand mit dem gee 
ringſten / gegen Ihn auffgeleget / hat er nichts deffo weniger 
von ſtund an / ſein feindliches vorhaben ſcheinen / vnd merken 
laſſen / vnd dieſelbe / gegen ſeine gegebene verſchreibung / auch 
Sr vnd Glauben verſtricket / in Cam Gefaͤngnuͤß geteat/ 

Pa) i vnd 


vnd endlich nach Polen verſchicket / allda ſie uͤber zwey Jahr ` Biefei 
elendiglich ſiten muͤſſen. Deßgleichen lies Er Gebot oußge⸗ ping 
hen / daß niemand vn fers igo regierenden Gnaͤdigſten Königs Hert 
vnd Herrn Diener / hauſen oder herbergen ſolte / ſondern / wo freu 
man dieſe hen bettetten koͤndte / ſolte man fie gefaͤnglich einzie⸗ daß. 
hen / vnd mit denſelben alsbald / der ſcherffe nach / verfahren. lich 
Nach dieſem / iſt Er mit feiner Kriegesmacht noher Stekeburg böje: 
verruckt / vnd ob wol vnſer Gnaͤdigſter Konig vnd Herr / ſo wol wer 
durch Boten / als auch durch Brieffe begehrer / daß Er fish von geac 
dannen machen / das frembde Krieges volck abdancken / vnd die ſche 
ſenige / fo Ihm zu ſolchem vnweſen gerathen / von ſich thun / Gn 
ond denſelben / biß auff einen Reichstag / zn Hauſe zu ziehen / oc 
aufferlegen wolte / Wan folches geſchehen / walten alsdan Ihr. biaf 
Kon. Mapıtfich gleichfals in Ihr S3rfteniBumb begeben / vnd tet / 
allda fill verhalten / biß ein allgemeiner Reichstag außgeſchrie⸗ bie 
hen / vnd des Reichs Stände zuſammen kommen wuͤrden / allda deſt 
der König! in gegenwart der Reichs Staͤnde / wegen jhres in falle 
abweſen Sigifmundi geführten Regiments / gehuͤhrlich rech⸗ "shit 
| nung thun / vnd ficdb gegen maͤnniglich / ſo Ihr. Kön. Gent, zu fen / 
| beſprechen hetten / verantworꝛen / endlich auch Darüber gewere | nes 
tig ſeyn wolten / was die Reichsſtaͤnde / vermoͤge der Schwe di⸗ M. 
ſchen Rechten / dißfals erkennen koͤndten : So war doch ſolches Fel 
alles vergebens / denn der Haß vnd Neyd / hatte Koͤnig Siet, fen 
mundi Hertz dermaſſen gegen vnſern Bnaͤdigſten Konig vnd Gr 
E || Herrn eingenommen / daß Er auch keine Mittel des Friedens / Ko 
Jk wie gut vnd füglich die jhme auch fürgefchlagen würden / ane wo 
nehmen wolte: Vnd als vnſer Gnaͤdigſter Koͤnig vnd Herr we 
| ſich etwas neher zu Sigifmundo begeben / der meynung / daß wo 
| Ihre Koͤn. Manet: fich mit Ihme beſprechen / vnd die dadurch an 
| entſtandene mißhelligkeit vergleichen möchten] hat Er vnſers G. 
Königs ond Herrn Volck / ſeindlicer weiſe empfangen. ze. gi 
leg 
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dieſem PIT Er mit feinem Volck von Stekeburg naher Links⸗ 
ping auffgebrochen / dahin dan vnſer Gnaͤdigſter Koͤnig vnd 
Herr gleichfals gefolget / vnd ſich wiedermals zu gütlicher vnd 
freundlicher vnterhandlung anerboten / vnd daneben begehret / 
daß Koͤnig Sigiſmundus vor vnſerm Gnaͤdigſten Herrn niche 
fliehen oder weichen wolte: ſintemal Ihre Kou. Maytt: nichtes 
boͤſes oder unfreundliches gegen Ihn fürzunehmen gefinnes 
were / ſolches aber hat König Sigilmundus gleichfalß nichtes 
geachtet / ſondern allein darauff gewartet / bip Er das Finni⸗ 
(che Krieges volck zu hülffe bekommen / vnd das Volck / fo vnſen 
Gnaͤdigſter Koͤnig vnd Herr bey ſich hatte / zum abfall bringen 
mochte / vnd vnangeſehen ein ſtillſtand zwiſchen vnſerm Gnaͤ⸗ 
digſten Koͤnig vnd Herrn / vnd Konig Sigifmundo auffgerich⸗ 
tet / vnd dabeh abgeredet vnd beſchloſſen / daß man noch weiter 
die Sachen in der güte beyzulegen / verſuchen ſolte / hat nichts 
deſto weniger Hans Weyer Ihr. Koͤn. Maytt: Wacht uͤber⸗ 
fallen / vnd dieſelbe etlich mal ins Laͤger gejaget / dadurch denn 
Ihr. Kon. Maytt. endlich gezwungen zur gegenwehr zu greife 
fen / bevorab / weil Ihre Koͤn.Maytt: wol geſehen / daß fie Feio 
nes Friedens genieſſen koͤndten / damit es dan Ihrer Koͤnigl. 


Mapytt:alſo gegluͤcket / daß König Sigiſmundi Volck aus dem 


Felde gefchlagen worden / vnd Ihme ſampt feinen Mitgehuͤlf⸗ 
fen ergangen / wie ſie zur Sachen recht gehabt / auch vnſerm 
Gnaͤdigſten Könige vnd Herrn zugedacht haben. Da nun 
Koͤnig Sigifmundus geſehen / daß es den weg nicht gewinnen 
wolte / wie er vermeynete / hat Er ſich auff die andere Seite ge⸗ 
wendet / gute wort gegeben / vnd gebeten / daß man fille halten 
wolte / Er wolte fich numehr anders zur Sachen ſchicken. Vn⸗ 
angeſeßen auch es dero Zeit fo weit gekommen / daß vnſe 
Gnaͤdigſter König vnd Herr / Koͤnig Sigifmundum in feines 
gewalt vnd Händen hatte / Ihre Könige Matt: Shine Sig iſ⸗ 
i @ iij mus 


A 


mundo, dennoch nichtes boͤſes /oder wieberliches sufügen laſ⸗ 
ſen / ſondern vielmehr Ihrem Volck ernſtlich befohlen / die 
Waffen allerdinges niederzulegen / vnd nachdem ſolches ge⸗ 


A ſchehen / haben Ihre Ron Maytt. mit Konig Sigifmundo eis 


nen Vertrag auffgerichtet / in welchem Sônia Sigiſmundus 


ſich verpflichtet: Im fall Er nicht halten wuͤrde / 


was er dißfals zugeſaget / vnd ſich verſchrieben / ſo 
ſolten alsdan des Reiches Staͤnde des Eydes / da⸗ 


mit ſie Ihm verbunden / gaͤntzlich entfreyet / loß 


vnd ledig / auch nicht ſchuldig ſeyn / Ihme hinfuͤro 
einige Trew vnd gehorſam zu erzeigen / noch Ihn 
für jhren Herrn vnd König zu erkennen. Was ge⸗ 


ſchach / König Sigiſmundus Bette kaum ſolches zugeſagt vnd 


verſprochen / da begab Er De feiner geihanen verpflichtung 
zu wieder aus dem Reich / vnd nam mit fich Schiffe vnd Gea 
ſchuͤtze / beſatzte die Feſtung Calmar mit frembdem Volck / vnd 
in Summa, Was Er dero Zeit vnd zuvor nicht gnugſam feinda 
licher weiſe / gegen vns / zu werde richten koͤnnen / das hat Eu 
ſeythers fo viel mehr gethan. Darauff begehren wir von 


(euch zu wiſſen: Ob ſhr von Koͤnig Sig ilmundo dulden vnd 
leyden wellet / was wir fo viel Jahr hero außgeſtanden haben / 
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Jedoch alles der hoffnung / Er ſolle fich einmal eines beſſern 


bedencken. Wir glaͤuben / vnd halten es gaͤntzlich da fuͤr / wenn 


Er ſich gegen euch alſo verhalten / er were vorlaͤngſt von euch 
vom Regiment entſitzet worden / Sintemal noch in friſcher 


gedaͤchtnis / vnd maͤnniglich vnverborgen / wie es mit Henri 


co Valeſio ergangen / Dan ob wol derſelbe / als er ſich aus 
Pohlen naher Franckreich begeben / ſich erboten / daß er gleicha 
wol in ſeinem ab weſen / des Reichs Polen heſtes wiſſen / vnd 

| bag 
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das Regiment alſo beſtellen wolte / als wenn er ſelbſten zuge⸗ 
gen were: Ihr nichts deſto weniger / weil er heimlich aus dem 
Reich gezogen / vnd jnnerhalb der ihm vorgeſetzten Zeit nicht 
wieder zurück kommen / fein Vaterland übergeben / vnd bey 
euch jederzeit ſeyn koͤnnen / ſyme alle Srew vnd gehorſam auff⸗ 
geſaget / vnd darauff zu einer anderen Wahl geſchritten / dar⸗ 
zu ihr denn andere vrſachen nicht gehabt / euch von jhm abzu⸗ 
ſondern / als ewre Legation, vnd Wech ſelſchreiben / fo dißfals 
ergangen außweiſen. Was jhe aber newlicher Zeit mit ewe 
rem Könige Sigifmundo vorgehabt / iſt maͤnniglichen in den 
gantzen Welt bekandt: Wir wollen aber nicht difpuriren, was 
ihr fiir vrſachen gehabt / vnd euch dazu bewogen / damit wir 
nicht für die jenigen angeſehen werden moͤchten / als daß wir 
vns frembder Haͤndel / ſo vns nicht angehen / bekuͤmm n / vnd 
annehmen wolten / da (br dergleichen thetet / were ſolches beds 
des vns / vnd euch zutraͤglicher. Vnd vnongeſehen / Schweden 
nicht ein geringer Koͤnigreich iſt / als Polen / auch nicht mento 
ger als die Polen ohne König ſeyn konnen / fo haben wir vns 
dennoch viel anders gegen Koͤnig Si giſmundum, als fhr vere 
halten / denn ob Er wol ſich gegen vns / vnd das Reich / wie ein 
offentlicher Feind erzeiget / vnd wir dahero / vermoͤge feiner cie 
genen verſchreibung / Ihme mit Eyd vnd Pflichten / fórbep 
nicht verbunden geweſen / ſo haben wir Ihn gleichwol ſo ge⸗ 
ſchwinde vom Regiment nicht abgeſetzet / vnd verſtoſſen / haben 
auch nicht einsfondern vielmal an Ihn geſchrieben / vnd geba⸗ 
ten / daß Er wieder anhero kommen vnd dem Reich / vnd Regi⸗ 
ment / vermoͤge feines geleiſteten Eydes / vorſteßen / auch alle 
Sachen in richtigleit bringen wolte / wir wolten Ihn gerne 
wieder annehmen / für vnſern König erkennen / vnd Ihme alle 
Brew vnd Gehorſam erzeigen vnd beweiſen: Vubetrachtet 
des Vurgchts / vnd Gewalt / ſo Er zuvor an pus geuͤbet / sa 
pn 


‚are 
? 


ee) en 


cken folte / fo wolten wir denſelben für vnſern Konig vnd 
Herrn annehmen vnd halten. Daß nun dieſes alles im Wer⸗ 


7 


cke alſo geſchehen / wird keiner verneinen koͤnnen / ſinte 


fe Handlungen / ſo zu Linkoͤping / Anno 9 o wie auch deſſelbigen 
Jahres zu Stockholm / vnd 16 oo. zu Linkoͤping / dißfalß von 
gemeinen Staͤnden beſchloſſen worden / in offenem Druck 
vorlengſt außgangen. Konig Sigifmundus aber / hat vns 
nicht einer Antwort darauff wuͤrdig geachtet / ſondern für vine 
fere gute afection vnd zuneigung / fo wir zu Ihm / vnd feinem 
Sohne getragen / haben wie (leider) dieſes zur danckſagung 
erfahren muͤſſen / daß Er auffs newe / die Finnen zum auffruhr 
wieder mahls erwecket / vnd angereitzet / Auch ihnen deßmahls / 
damit fie deſto mächtiger weren / frembde Krieges volek zu hits 
fc geſand. Zu dieſem / hat Er auch die Schiffe (fo er allhier 
mit ſich aus dem Reich genommen / mit Volk vnd munition 
wol verſehen / naher Elsborg verſchicket / dieſelbe Feſtung zu 
nberraſchen / vnd einzunehmen / welche auch den Schwedi⸗ 
ſchen Vnterthanen / fo viel fic finen beykommen koͤnnen / mis 
rauben / pluͤndern / vnd anderm feindlichen uͤberfall groſſen 
ſchaden geihan. Solcher geſtaldt hat König Sig iſmundus 
gegen vns ſeine / dero Zeit geweſene getrewe Vnterthanen / 
in dieſem Königreich Seh weden ſich verhalten / vnd ſich von 
vns vnd dem Reich abgeſondert / vnd nicht wit / wie ihr ſchrei⸗ 
ben doͤrffet / von Ihme abgefallen / Inmaſſen Er dan auch 


darauff einen offenen Krieg wieder vns angefangen / vnd vns 


dahin gendtiges vnd gezwungen / zu den Mitteln zu ſchreiten / 
womit wir vns / vnd das Reich / für feinem feindlichen zuſe⸗ 
ben / verihaͤbigen vnd erretten mögen, Vnd wit wol dieſe ert 

atl 


mol dies 


zehlet 
geſtal 
Chri 
vnd v 
Sigi 
beym 
mehr 
Koͤni 
fuͤrs 
Ret 
ein P 
Er ñ 
aus | 
diefes 
tone 
deßg! 
contr 
Koni 
den ( 
gime 
gang 
forge 
gebuͤl 
ſich k 
legen 
vnd 
nicht 
ſtallu 
hauff 


verm 


einzu 


ere noch 
bey vns 
ero ſchi⸗ 
nig vnd 
m Weve 
mal die⸗ 
bigen 
olf von 
Druck 
hat vns 
Tür vine 
feinem 
faaung 
uffruhr 
mahls / 
zu huͤl⸗ 
allhier 
Mb 
ung zu 
ch we di⸗ 
n / mis 
groſſen 
undus 
hanen / 
ch von 
ſchrei⸗ 
n auch 
rO ong 
reiten / 
H zuſe⸗ 
efe ert 


ache 


zehlete vrſachen ond Mori xen fo wichtig vnd kraͤſſeig ſelnb / den 
geſtaldt / daß fie vnſers verhoffens / bey allen vnpartehhiſchen⸗ 
Chriſtlichen Potentaten / genugſam gelten / vnd (att finden / 
vnd ons von allen beſchuldigungen / fo Ihr mit ewrem Könige 
Sigiſmundo ohne grund / vnd mit geſparter Warheit / vns 
beymeſſet / entſchudigen werden: So ſeind doch deren viele 
mehr vnd groͤſſere / vnter welchen auch die geringſte / einen 
Koͤnig von ſeinem Reich vnd Regiment abſetzen koͤndte. Dan 
fuͤrs Erſte / iff König Sigifmundus von feines Großvatern 
Teſtament (darauff das gantze Erbrecht / gleichſam / als auff 
ein Fundament ſich gtuͤndet) abgefallen. Zum Andern / hat 
Er ſich wieder des Reiches Ständen confens vnd bewilligung 
aus dem Reiche begeben / ond cin frembdes Koͤnigreich / mit 
dieſes Reichs groſſen ſchaden / vnd hochbeſchwerlichen Condi- 
tionen angenommen. Item / Land vnd Leute hinweg gegeben / 
deßgleichen hochſchaͤdliche / vnd dem Reiche gantz nachtheiliche 
contract mit frembden Potentaten / auſſer vnſers Gnaͤdigſten 
Königs vnd Herrn / wie auch der vornehmſten Reichesſtaͤn⸗ 
den (mit deren rath vnd zuthun Er doch geſchworen das Re⸗ 
giment zu führen) wiſſen vnd willen / auffgerichtet vnd einge⸗ 
gangen. Letzlich / hat Er vergeſſentlich hindangeſetzet / die vor⸗ 
ſorge / ſo Ihme / als einem Regenten / vor das Reich zu haben 
gebuͤhret / ja mit kurtzen vnd wenig worten zu ſagen / hat Er 
ſich keiner ſachen / daran des Reiches wolfahrt vnd beſtes ge⸗ 
legen / bekuͤmmert. Da ſeine Krönung zu Vpſal uͤberſtanden / 
vnd verrichtet / vnd Er daſelbſt feinen willen / ſeines gefallens 
nicht zu werck richten / vnd vollnbringen koͤnnen / ließ Er be⸗ 
ſtallungen außgehen / daß Ernſt Weher / ond andere einen 


< 


hauffen Volckes ins Reich führen ſolten / damit Er gaͤntzlich 
vermehnet / die Schweden zu zwingen / das ſenige zu hun vnd 
einzugehen / was er hegehren wuͤrde. Als Ex aber vermer⸗ 

C Gr: 


Pete) daß es "bag auf? ſolche weite auch niche angehen wol⸗ 


te / machte er ſich fertig / vnd zog aus dem Reich / vnd lies im 


geringſten keine nachrichtung hinder ſich / wie inmütelſt feines 


abweſend / das Reich ſolte regieret / vnd demſelben vorgeſtan⸗ 
den werden. Zu Stockholm verordnete Er einen offentlichen 
Papiſten zum Stadehalter / auff andere Feſtungen aber / im 


Reiche / ein hauffen vntuͤchtige / vnd zum theil übel beruͤchtigte 


Perſonen. Den Papiſten lies er allhier im Reich / ſeinem 
Königlichen Eyd ond verpflichtung zuwie der / jhre freye Cons 


7 sent, vnd Religions Exercitia zu / vnd lies daneben befehl aus⸗ 


gehen: wenn vnſer Gnaͤdigſter Konia vnd Herr 
nicht alles wolte paßiren vnd gut ſeyn laſſen / was 
Ihm geliebte / Vnd lies auch daruber feine verordnete 
HBefehlhaber im Reich / des Koͤniges Eyd / des Reiches Schwe⸗ 
den Recht / vnd Erbvereinigung entgegen / ja dem gantzen Reich 


zum nachtheil / vnd endlichem verderb / auch manchem vnſchul⸗ 


digen in feinen gerechten ſachen / zum verdruck / dadurch dan 
einheimiſche Vneinigkeit / ſich leich lich verurſachen / vnd erre⸗ 
gen koͤnnen / Inmaſſen in Finland (allda König Sigiſmundus 
etliche tauſendt Bawren / durch fein Kriegsvolck auffopffern 
laſſen) geſchehen / alſo regieren / wie es (bn geliebte / fo 
ſolten beſagte feine Befehlhaber / alsdan Reuter 
vnd Knechte / wieder vnſern jtzo regierenden Gnaͤ⸗ 
digſten Koͤnig vnd Herrn / aufffordern / vnd Ihre 
Königliche Mayeſtaͤt auffs feindlichſte verfolgen. 
Welches alles / nicht allein mit bloſſen worten (wie ihr thut) 


außgeredet / ſondern mit Brieff und Siegel kan dargethan vnd 


bewieſen werden: Vnd gleich wie wir nun ausführlich erwies 
fem haben / daß weder vnſer Gnaͤdigſter Koͤnig vnd Herr / noch 
euch 
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ieſes Reichs Regiment abkommen. Deßgleichen / daß wir 
auch keinen Krieg wieder Ihn angefangen / fondern Er ſelbſt 
von ong vnd dem Reich / wie obge meldet / ſieh abge ſondert / vnd 
ohne einige gegebene vrſachen / zum Kriege gegen vns genstis 
get. fo wollen wir auch / aus den gantzen acts klaͤrlich Dara, 
thun vnd beweiſen / daß fhe / ſampt ewrem Könige / zu dieſem 
noch wehrenden Kriege / vnd nicht wir / vrſach gegeben / vnd ung 
offentlich in dem mit vnrecht beſchuldiget / als daß wir euch 
vngewarneter / vnd onvermuthiicher ſachen / uͤberfallen / vnd 
ewer Land vnd Leute / Haͤuſer vnd Feſtungen (welche damals 
vnbeſetzt geweſen ſeyn ſollen) eingenommen. Nun wiſſet 
ſor euch fonder zweiffel zu erinnern daß fbr im Jahr r$ 9 Ga 
Ewer Geſandten / alg Stanislaum Dzialinsky, Stanisla- 
um Czykowsky » ond Nicolaum Sapierham, anbero zu 
vns abgefertiget / vnd bey denſelben / ſo wol vnſerm Gnaͤdig⸗ 
ſten Konig vnd Herrn / als auch vns / viel grobe beſchuldigung 
zugeleget vnd beygemeſſen / Dermaſſeu / daß wir wieder Cyd 
vnd Pflicht / in Konig Sigilmundirepurarion vnd Hoheit one 
vergriffen haben ſolten. In dem ein Reichstag außgeſchrie⸗ 
ben / vnd zu Suͤderksping gehalten worden / wie auch wegen 
anderer bezuͤchtigung mehr / ſo ewere Geſandten deßmahls in 
Befehl gehabt / (ër ons aber nimmermehr beweiſen ſollet. 
Dabey dan beſagte E. Geſandten / ihre rede endlich mit draͤ⸗ 
wen vnd entſagung vollendet vnd beſchloſſen / ſolcher maſſen: 
Wofern wir von ſolchen Handlungen (die wir 
vns einmal vorgenommen hetten) nicht abſtehen 
wuͤrden / ſo wollet jhr ewren Koͤnig nicht verlaſſen / 
ſondern jhn vielmehr helffen rechen / das grins! 


vnrecht / ſo Shine begegnen koͤnd te / ja Leib vnde 
| CA 


w. 


auch wir/bakan Fchulhig feind / daß Konig Sigifmundus den 


Ke 


ben dafuͤr auffſetzen. et ss 


gantzen ration zu erſchen iſt / ſintemal König Sigilmundus 
| darauff beſtan den daß wir entweder das fenige / was oup dem 
| Reichstage zu Suͤderksping abgehandelt vnd beſchloſſen wor⸗ 
den / cafiren, oder zu nichte machen / oder aber Euch / ſampt 
ewrem Könige zum Feinde Baben ſolten. Hiermit laſſen 
wir ons beduͤncken / daß ons genugſam Feind⸗ 
ſchafft von euch angeſaget 
vns nimmermehr zu euch vermuthet / in erwegung 
| wir euch Die geringſte vrſach dazu nicht gegeben / vnd daß ihr 

vermeynet / daß wir wns in Koͤnig Sigifmundi reputation vnd 
Hochheit vergriffen / in dem vnſer Gnaͤdigſter König vnd 
Herr / mit rath des Reiches Raͤthe / an Konig Sigifmundi abe 
weſen / nach alter hergebrachter Frey⸗ vnd gewonheit / die Rei⸗ 


(Wl ches Stände/naher Suͤderkoping zuſammen beſchreiben vnd 
HHH fordern laſſen / Deßwegen habt Ihr keinen grund / dan dieſe 


Gerechtigkeit / haben des Koͤnigreichs Schweden Regenten 
vnd Gubernarores, von etlichen hundert Jahren her / gehabt / 
Inmaſſen ab der Ynion, fo in Königin Margarethen Zeiten / 

) zwifchen dieſen Borealiſchen vnd Nordiſch en Koͤnigreichen 
auffgerichtet / zu erſehen iſt / alſo / daß der Drorzet jeder zeit / 
wenn es von noͤthen geweſen / die Freyheit vnd macht gehabt / 

die Staͤnde des Reiches / in abweſen des Koͤniges / zuſammen 
zu fordern / Ja es if jhm auch aller gewalt / gleich der Koͤnig 
ſelbſten gehabt / gegeben vnd geſtattet worden / wie denn ſol⸗ 


d ches mit anderen alten Handlungen / genugſam kan darges 


than werden. Vnd iſt die Freyheit dießfals / zuſammen zu 
kommen / vnd vmb das gemeine beſten zu rathſcklagen / das cia 
nige 


wol Fre Rede vnd an? 
| bringen etwas gelinder vnd fäglicher vorgebracht / fo war 
boch ſolches die endliche meynung / Inmaſſen dan aus der 


ſey / welches wir doch 
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nige vnn tate Mittel / dadurch man in einem Regiment / 
alle cingetiſſene confufiones vnd Vnordnungen abzuſchaffen / 
vnd in verbeſſerunge zu bringen pfleget / welche durch Koͤnig 
Sigifmundi vnzeitiges abziehen / vnd boͤſes Regiment / in dice 
ſem Reich eingeriſſen / vnd bey nahe die uͤberhand genommen 
hatten. Bey den Lacedæmoniors haben fic ſhre Ephoros gee 
habt / vnd in andern Landen haben ſie noch heutiges tages 
fire Parlamenta vnd Concilia, welche nicht anders ſeind / als 
lata Comitia, wie euch ſelbſten wol bekandt ift. So habt ſhr 
auch in Pohlen dieſelben Freyheiten in vielen geringern Sa⸗ 
chen gebrauchet / vnd euch davon keines weges abdringen 

laſſen. Ihr habt auch auſſer zweiffel in friſchem andencken / 
als zu Krakaw / im Jahr 1991. nur ein geringer Aufflauff ſich 

begeben / die von der Ritterſchafft / aus vielen Woywodſchaſſ⸗ 

ten zu Chmiolinscia zuſammen kommen / dem Koͤnige Sigif- 

mundo gang vnwiſſend / ja wieder feinen willen / Daſelbſt 

habt ihr Ihm zugeſehrieben / daß jhr geſinnet weret / noch ein 
groͤſſere Zuſammenkunfft zu Rademi zu halten / allda die Lite 

thawer gleichsfals mit zur Rete erſcheinen koͤndten / Derwe⸗ 
gen koͤnnen wir bey ung nicht ermeſſen / was euch darzu Deo 

wogen / daß jhr durch ewre Geſandten gleichſam mit draͤwun⸗ 

gen vnd entſagungen / Vns das jenige verbieten vnd verwei⸗ 
ſen wollet / was Ihr doch bey euch vor recht vnd billich er⸗ 

achtet gehabt / es fey dan / daß fhe vielleicht Dafür haltet / Ihr 

allein die jenigen ſeyd / welche über ihres Reiches Freyheiten 

halten / vnd alle andere zu Schlaven vnd Leibeigen machen 

wollen. Nun haben wir auff vorgemeldtem Reichstage zu 

Suͤderkoͤping nichts anders gethan / gehandelt / vnd beſchloſ⸗ 

ſen / dan was ſich auff des Koͤniges Eyd vnd verſicherung / 

des Reiches Schweden Rechte / Konig GV STAY I brio 

C iij mild? 


mildter Gedaͤchtnuͤß Teſtament / die Erb vereinſguszg / vnd ap? 
dere vorhergehende Handlungen ſich gegründet / vnd dem 


Reich / in König Sigiſmundi abweſen / zu Nutz / Wolfahrt / 


vnd langem beſtandt gereichen vnd gedehen mag / inmaſſen 
fhe ab der Antwort / fo ewren Abgeſandten zu der Zeit gege⸗ 
ben worden / genugſam vernommen haben werdet. Vnd da 
Konig Sigifmundas ehe / vnd zuvor Er aus dem Reiche gezo⸗ 


gen / die Regierung dermaſſen beſtellet / wie ſichs gebuͤhret beta 


te / fo were dieſes alles wel nachgeblieben. Daß the ons nu 
deshalben abſagen wollet / daß wir vnſers geliebten Vater⸗ 
landes Freyheit vnd Wolfahrt in acht genommen / das het⸗ 
ten wir vns nimmermehr zu euch / als die vnſere Bundes⸗ 
verwandten ſeyn ſolten / verſehen. Ihr habts auch bey den 
Draͤw / vnd Eutſagungen / fo emre Geſandten auff ewren bes 
fehl dißmahls gethan / nicht bloß bewenden vnd bleiben laſſen / 
fondern vielmehr was fhe dero Zeit zugeſaget / ſeithero mehr 
als zu viel ins Werck geſetzet / Alſo / da wir dißmahls nicht 
allerdinges verſtanden hetten / was ihr mit ſolchen vnd der⸗ 
gleichen Entſagungen eigentlich im ſinn gehabt / ſo habt ibs 
ſolehes inmittelſt mit der That dermaſſen außgedruckt / daß 
wirs (leyder) mit Händen greiffen koͤnnen / Sintemal ihe 
anfänglich ewren Konig / mit einer gewaltigen Krieges macht / 
anhero ins Reich gefuͤhret / Vns / vnd das gantze Reich zu 
verderben / darzu Ihr ihm allerhand vorſchub / huͤlffe vnd bey⸗ 
ſtandt gethan. Vnd koͤnnet jhe euch damit nicht entſchul⸗ 
digen / vnd die ſchuldt auff Koͤnig Sigiſmundum legen / als 
daß derſelde / ohne ewer zuthun / huͤlff / rath / vnd be willigung / 
ſolches allerdinges fuͤrgenommen / Ja es if vielmehr beweiß⸗ 
lich / daß Er mit ewrem willen / vnd durch ewre AIF ond 
bepſtand / dieſen Sug vnd Reife ins Werck gerichtet. In 
dez 
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der Geſellſchafft / habt fhr nicht allein ewren Vnter Cantz⸗ 
ler / ſondern auch den Obriſten Farensbegk (welcher der gan⸗ 
gen Kriegesmacht vorgeſtanden / vnd dieſelbe ordinirce) ges 
Habt / darzu habt Ihr ein hauffen frembdes Kriegesvolck / 
welches ewer Oberſter beſtellet / naher Finland verſchicket / 
die Auffruͤhriſchen / vnd Rebelliſchen Finnen zu ſtaͤrcken / wie 
auch des Reichs Schweden Grentz Feſtung Wieburg / damit 
beſetzen laſſen. Als wir Anno 1600, von dem Kreißtas 
ge / welcher zu Linkoͤping gehalten worden / an euch ges 
ſchrieben vnd begehret / Euch innerhalb des erſten Marti 
zu erklaͤren: Ob jhr vnſere Feinde / oder Freunde ſeyn wol⸗ 
let / ſonſten würden wir dahero verurſachet / was anders 
zu der ſachen zu thun / ſintemal wir einen offenen Krieg viel 
beſſer erachtet / denn vnter dem Schein des Friedens / vnd 
Freundſchafft Uns hindergehen zu laffens Den Boten / 
welcher euch die Brieffe zugebracht / habt jhr in Eyſen vnd 
ſchwere Gefaͤngnuͤß geleget / allda er auch über ein Jahr 
ſitzen muͤſſen / Vns aber erſt ein halb Jahr hernach geanta 
wortet / welche Antwort dermaſſen auff Schrauben geſtel⸗ 
let / daß wir viel weniger / als zuvor / ons zum Frieden 
verlaſſen koͤnnen. In Lieffland / viel eher vnd zuvor one 
ſer Gnaͤdigſter Koͤnig vnnd Herr / einen Fuß darein geſe⸗ 
Get / da ſeind von Ewren Oberſten Mandata angeſchla⸗ 
gen / vnnd darinn das Kriegesvolck / contra CA R O- 
LU M, auffgebotten worden / welches fir nicht vernei⸗ 
nen koͤnnet / wofern fhe nur die rechte Warheit (welches 
denn maͤnniglichen bekandt vnd wiſſend) nicht laͤugnen wol⸗ 
let. Vnnd wundert Vns derwegen nicht wenig / daß 
Ihr fo vnverſchaͤmet ond beſchuldiden doͤrffet / daß Wie 
den Krieg wieder Euch angefangen / vund FE e 

In 
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lichen ewere Lande vnd Feſtungen eingenommen haben (ols 
len Dieweil wit nun mit grundt der Warheil außführli⸗ 
chen dargethan vnd bewieſen haben / daß König Sigifmune 
| dus die Erbgerechtigkeit / fo Er zum Koͤnigreich / vnd der 
Krone Schweden gehabt / allerdinges verwircket / vnd fhe 
ſaͤmptlich neben Ihm den Krieg wieder vns / ohne einige ge⸗ 
gebene vrſachen / zu handen genommen: Als iſt auch bil⸗ 
lch / daß fhe von dem K itul / den fhe Koͤnig Sigiſmundo ges 
| bet (nemlich / daß Er des Reichs Schweden König fey) gaͤntz⸗ 
I Nich abſtehet / vnd Binfaro vnſerm Gnaͤdigſten Konig vnd 
| Herrn / Konig CARIN (welcher auff vnſer aller einhelli⸗ 
uf ges begehren vnd bewilligung / wie auch nach recht der Suc- 
ceſſien zur Schwediſchen Krone vnd Regierung kommen tft ) 
fuͤr der Schweden / Gothen / Wenden / Finnen / Carelen / Lap⸗ 
pen vnd Nordtlanden / Caſaner vnd Eheſten / in Liffland / ete. 
Konig haltet / vnd Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt den Situl gee 
bet: Ingleichem euch der vielen heſchuͤldigungen / die (Dr ona 
ſerm Gnaͤdigſten Koͤnige vnd Herrn / vnd vns beymeſſet / dar⸗ 
durch denn nichts anders / dan mehrere verbitterung der 
Hertzen vnd Gemuͤther erfolget / einmal enthaltet / vnd viel⸗ 
mehr dahin gedencket / wie ihr vor allen dingen G Ott abs 
bitten / vnd dan bey vnſerm Gnaͤdigſten König vnd Herrn / 
wie auch des Reiches Schweden Staͤnden / das Vngluͤck 
vnd Blutvergieſſen / [o ihr zu wege gebracht / ausſuͤhne n / 
vnd vergleichen / vnd hinwieder gute vertrawliche ond bes 
ſtaͤndige Freund ſchaſſt / welche ihr mit ewrem Könige vmb⸗ 
geſtüͤrtzet / zwiſchen dieſen beyden loͤblichen Koͤnigreichen auff⸗ 
richten muͤget / ſonſten werdet (hr gewiß erfahren / daß Ginta 
tes gerechte Straffe / dißfals in die lenge nicht ausbleiben 
werde. Was nun belangen thut / daß jhe vns beſchuͤldiget / 
als 
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ais daß wir in weßrendem Stilſtandt / fa wieder Gelübde 
ond beſchehene zuſage / die Feſtung Duͤnamuͤnde / verrärheris 
ſcher weife eingenommen haben ſollen / in dieſem / ſo wol 


2 


als in andern / ſparet ihr der Warheit / ond thut ons offent⸗ 


lich vnrecht / damit ihr (ob G Ott wil) mit dem geringſten 
wort / oder Buchſtaben / nicht werdet beweiſen koͤnnen / daß 


anewweder Vnſer Gnaͤdigſter Konig vnd Here / oder auch 


Wir jemals einigen Stillſtandt cenſentiret, vnnd bewilligee 


haben / ſondern das haben Ihre Königliche Mapeſtaͤt / vnd 
Wir wol geſchrieben / vnd zu ſchreiben befohlen / daß wir 
zwar zum Frieden oder Stillſtandt nicht vngeneiget weren / 
wann nur deß wegen beyderſeits Commiſſar ien, entweder auff 


des heiligen Roͤmiſchen Reichs Boden / oder aber einem ande⸗ 
ren gelegenen Ort ond Stelle / zuſammen kamen / daſelbſten 


zu verſuchen / ob entweder ein beſtaͤndiger Friede / oder geo 
Banner Stillſtandt koͤnne oder möge getroffen werden. In⸗ 


mittelſt aber die Commifarien koͤndten oder wuͤrden zuſam⸗ 


men kommen / vnd der Stillſtandt vnd Frieden zu eraflireng 
ſolte kein Stillſtandt gehalten werden / vnd ein jeder fein bee 
Res gebrauchen / darnach haben Wir vnſere Sachen gerich⸗ 


tet / vnd nicht verraͤtheriſcher weiſe / wie ihr mit geſpareter 
Wargzeit ons zumeſſet / ſondern vielmehr durch G Ottes 


znaͤdigen beyſtand / vnd Kriegesgewalt / Catthaunen vnd 
Schlangen (welche man in ſolchen Faͤllen zu gebrauchen 


pfleget) ewre Feſtungen eingenommen / ſintemal wir wol 


zeſehen / daß ihr nichts anders in ſolchem Stillſtandt geſu⸗ 
det / dan nur die Zeit liſtiglich damit auffzuziehen / vnd fo 
ange / biß Ihr vnter deß ewere Sachen zu rechte bringen / 
pad die sinheimifchen Vneinigkeiten / welche cine ee 
UNE einem ; 
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bey euch gewehret / Millen vnd ab ſchaſſen möge, Es iſt 
gleichwol vnſer Gnaͤdigſter Koͤnig vnd Herr / wie auch wir / 
nochmals nicht vngeneiget / wegen eines beſtaͤndigen Frie⸗ 
den / oder geraumen Stillſtandes / woferne es euch nur ein 
ernſt damit iff / rracliren zu laſſen / darauff auch Ihre Koͤ⸗ 
nigliche Mayeſtaͤt / fo bald fie ewres Feldt Herrn begehren 
vernommen / Ihre vollmaͤchtige Geſandten / vnd Commiſſa- 
rien, als nemlich / die Wolgebohrne / Ehrwuͤrdige / Edle / 
Ehrnpeſte / Wolgelehrte vnd Mannhafſte / Magnus Brahe, 
Graffen zu Wiſingsburg / vnd Freyherr zu Ridbeholm vnd 
Axholm. Niels Bielcke / Freyherr zu Saleſtadt / Magi- 
ſtrum Petrum Chemnitium, Biſchoffen zu Strengnaͤeß. 
Magiſtrum Laurentium Paulinum, Biſchoſſen zu Scha⸗ 
ra / Otto Hellmer / von Moͤrnern / Stadthaltern zu Abo / 
vnd Philips von Schiding / Stadthaltern zur Narva / abs 
gefertiget. Da nun jhr gemeynet / Ewre Commiffarien 
gleichmaͤſſig allda zur Stelle erſcheinen zu laſſen / daſeſbſten 
ein verſuch zu thun / wie nahe man zuſammen ſch reiten Fone 
ne; Im fall Ihr aber das nochmals verweigern ond aba 
ſchlagen ſollet / ſo mag alsdann alle Schuldt dißfals auff 
Euch (inmaſſen es obne das thut /) hafften vnd beruhen. 
nd wir haben das vertrawen zu G Ott / Ex werde ona 
ſerm Gnaͤdigſten Konig vnd Herrn / wie auch Vns / in ona 
ſerer gerechten Sache nicht verlaſſen / vnd hinfuͤro / wies 
der ewer Zeindliches zuſetzen / huͤlffe vnd beyſtandt gnaͤdig⸗ 
lich verleyhen. Wegen auß wechſelung der Gefangenen / 
haben Wir an Ewre Commiffarien geſchrieben / vnd Ewrem / 
vnd dero begehren zu folg / einen vertrawten vom Adel / 
naher Tolberg abgefertiget / welcher mit dem ſenigen / fo 
* vos 
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bon Ewren Commiſſarien da hinab geſchicket wird / von Zelt 
vnd Stelle / auch wie / vnd welcher geſtaldt / die außwech⸗ 
ſelung der Gefangenen fuͤrzunehmen fey / eradliren,, vnd end⸗ 
lich beſchlieſſen fol: Welches wir der Sachen Nothturfft 
nach / auff ewer Schreiben / Euch in Antwort vermelden 
wollen / Vnd haben zwe gleich lautende Schreiben diß⸗ 
fals Euch / eines nach Colberg / vnd das ander mit dem 
Polniſchen Gefangenen / fo jbr wieder anhero geſchickt / zus 
gefertigt. Datum auff dem Königlichen Schloß 
Stockholm / den 17. Oetobris / 
Anno 1608. 


III || 10 III Wl II 
déit III 


| | | 
WI MI 


III! I III 


| 
||| 
I 


